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Nummer I. Halle, Dienstag, 2. Januar 1894. 186. Jahrgang.

TelegrammAdreſe: Courier Haleſaale.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)

Paris, 2. Januar. Die hier vorgenommenen Haus-
ſuchungen belaufen ſich im Ganzen auf 53. Die Beſichtigung
der bei denſelben beſchlagnahmten Papiere hat ſofort begonnen,
in Paris ſelbſt iſt keine Verhaftung vorgenommen.

Paris, 2. Januar. Bei Elyſée Reéclus wurde von der
Polizei Hausſuchung vorgenommen und das n Père
Peinard beſchlagnahmt. Elyſée Reclus ſelbſt wurde feſtgenommen,
aber nach mehreren Stunden wieder frei gelaſſen, die vorgenommenen Hausſuchungen belaufen ſi auf mehrere Hundert.

Paris, 2. Januar. Eine Note beſagt, daß
wei den heute vorgenommenen r viele Schriften
mit Beſchlag belegt wurden. 64 Ver
erhalten zu werden.

Paris, 2. Januar. Die geſtern hier und in der Provinz
vorgenommenen Hausſuchungen ſind das Erbegniß der allge
meinen gegen die Anarchiſten gerichteten Maßnahmen. ei
den Hausſuchungen in Montlucon wurden Exploſivſtoffe ge
unden, 5 Anarchiſten wurden verhaftet, in Breſt 7, in Trois

5 Anarchiſten. ſt Nizza fanden bei 15 italieniſchen AnarchiſtenHausſuchungen ſtatt, infolge derſelben die Anarchiſten ſolent

zeſtgenommen wurden. Die im Departement Rouen vorgendmmenen
Hausſuchungen führten zu Verhaftungen von 6 Anarchiſten.

aftungen ſcheinen aufrecht

Wien, 1. Januar. Der Rücktritt der Miniſter Cſaky,
re und des Grafen Tisza wird bereits in nächſter Woche
erfolgen.

Genna, 1. Januar. Jn der vergangenen Nacht warfen
einige betrunkene Leute mit Steinen nach dem Schilde an dem
Hauſe des franzöſiſchen Konſuls. Zwei Perſonen wurden ſofort
verhaftet, dfe anderen entflohen. Ein höherer Polizeibeamter
hat dem franzöſiſchen Konſul ſein Bedauern über den Vorfall
ausgeſprochen.

Manſcheſter, 1. Januar. Der Schifffahrtskanal wurde
heute eröffnet; zahlreiche Schiffe lieten in den Kanal bei
Faſtham ein. Jn Manſcheſter und Salford Docks wurde die

Ankunft der erſten ar Schiffe von einer über hunderttauſend
Köpfe zählende Volksmenge enthuſiaſtiſch begrüßt.

n, 1. Januar. Heute Vormittag wurden bei 50 der
Behörde ihrer anarchiſtiſchen Anſichten wegen bekannten Per
ſönlichkeiten Hausſuchungen abgehalten, zahlreiche Papiere be
chlagnahmt und 24 Jndividuen verhaftet.

Paris, 1. Januar. Jn Saintes, St. Etienne, St.
Quentin und Decazeville wurden heute Hausſuchungen vor-
e und Schriftſtücke beſchlagnahmt. Eine Perſon wurde
verhaftet.

Paris, 1. Januar. Der „Figaro“ veröffentlicht zwei
Dokumente welche Beweiſe dafür erbringen, daß Cornelius
Herz gemeinſam mit dem verſtorbenen Baron Reinach Betrüge-
reien bezüglich der Panamagelder verübt hat. Die Publikation
erregt allgemeines Aufſehen.

Madrid, 1. Januar. Die Königin unterzeichnete auf den
Vorſchlag des Miniſterpräſidenten eine Verordnung, durch
welche Frankreich, e e de Deutſchland, Dänemark, England
und Jtalien die Vortheile des ſich aus den Handelsverträgen
mit der Schweiz SchwedenNorwegen und Holland, welcheheute in graft treten, ergebenden Vertragstarifes gewährt werden.

Velgrad, 1. Januar. Die Skupſchtina wurde heute bis
zum 22. Januar vertagt.
Belgrad, 1. Januar. Der König empfing geſtern und

heute viele Abordnungen aus der Provinz, die ſich wegen der
win letzter t mehrfach vorgekommenen Ausſchreitungen der
B Radikalen beſchwerten. Die Königin Natalie wird in den
nächſten Tagen hier eintreffen, vorher wird noch dieſelbe mit
Fdem Exkönig Milan eine Zuſammenkunft haben.

Athen, 1. Januar. Die gegen Hamburg angeordnete
Quarantäne iſt aufgehoben worden.

BuenosAyres, 1. Januar. Die in Argentinien ange
ordnete Quarantäne iſt für alle Schiffe aufgehoben worden,
welche nach dem 27. Dezember deutſche Häfen verlaſſen haben.

Nom, 31. Dezember. Der König und vie Königin
empfingen geſtern Abend das diplomatiſche Korps zur Entgegen
nahme der Neujahrs-Glückwünſche.

London, 31. Dezember. Der Afrikareiſende Samuel
Baker iſt geſtorben.

Lyon, 31. Dezember. Hier wurde geſtern ein Schweizer
Auarchiſt Namens Henri Colonne verhaftet; derſelbe ſoll heutea Genf gebracht werden.

Madrid, 31. Dezember. Jn Sevilla verhaftete die Polizei
einen aus Amerika eingetroffenen Anarchiſten. Bei der Viſi

4 tation fand man hochwichtige Papiere und große Geld
beträge vor.

Stockholm, 31. Dezember. Der frühere Oberrichter auf
Samoa, Kammerherr Cedercrantz, der ſich auf der Heimreiſexinige Monate in Aegypten gehaiten wird, tritt ſeine Stellung
in Svea am Hofgericht nicht wieder an, ſondern ſoll einen diplo

matiſchen Poſten im Auslande erhalten.
Cetinje, 31. Dezember. Die re Behörden in

Duſi ſtellten ihre Thätigkeit ein; die Albaneſenchefs nahmen die
Gewalt an o Die Unterbrechung des Verkehrs zwiſchen

WMontenegro und den türkiſchen Grenzdiſtrikten dauert fort.
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Der auswürtige Handel
Deutſchlands im Jahre 1892.
Die Bilanz unſeres auswärtigen zeigt ſeit einer

Reihe von Jahren einen erheblichen Ueberſchuß der Waaren
Einfuhr über die Ausfuhr. Nur die Jahre 1886 und 1887
ſchließen ausnahmsweiſe noch einmal mit einem Ausfuhr-
Ueberſchuß ab, in den folgenden Jahren ergiebt wo dagegen
eine von Jahr zu Jahr r Mehr-Einfuhr; dieſelbe iſt ge
wachſen von 70 Mill. Mark im Jahre 1888 auf 1065 Mill.
Mark im Jahre 1892. Es wäre aber offenbar verfehlt, wollte
man dieſer für alle Jnduſtrieſtaaten charakteriſtiſchen, negativen

S ohne Weiteres eine ungünſtige wirthſchaftliche
edeutung beimeſſen Denn es läßt ſich aus der Waaren-

handelStatiſtik noch nicht auf die wirkiche Bilanz des Verkehrs
zwiſchen zwei Ländern ſchließen. Der Waarenhandel bildet nur
einen Theil des internationalen Verkehrs zu dem letzteren ge
hören auch der Handel mit Werthpapieren, die Geldleiſtungen
aus Schuldverhältniſſen, die nicht aus dem Waarenhandel
ſtammen, der Werth der perſönlichen Dienſtleiſtungen u. ſ. w.

Was die Handelsbilanzen derjenigen Staaten betrifft, die
ihre Handelspolitik durch die vorjährigen Handelsverträge auf
12 Jahre gebunden haben, ſo geſtalteten ſich dieſelben für
1891 und 1892 wie folgt:

Deutſchl. Oeſt.- Ung. Italien Schwei, Felgien
Millionen1892 Mark Gulden Lire Fres. Fres.

Einfuhr 4019 6327 1170 871 1355
Ausfuhr 2954 724 958 658 12391891

Einfuhr 4151 618 1127 932 1547Ausfuhr 3176 788 877 672 1313Der auswärtige Handel Deutſchlands im Jahre 1892 iſt
demnach im Vergleich mit dem Vorjahre, dem Werthe (nicht
der Menge) nach, allgemein zurückgegangen. Der Rückgang
beträgt bei der Einfuhr 176 Mill. Mark oder 4 pCt., bei der
r 190 Mill. Mark oder 5,67 pCt. Die vorſtehenden
Zahlen umfaſſen jedoch auch den Edelmetall-Perkehr; läßt man
dieſen außer Betracht, ſo ſtellt ſich die Minus Differenz gegen
das Vorjahr in der Einfuhr auf 132 Mill. Mark. oder 3,18
pCt., in der Ausfuhr auf 221 Mill. Mark oder 6,37 pCt.

Jm Verkehr mit den vorgeyannten vier Vertragsſtaaten
hat die deutſche Einfuhr und Ausfuhr nach dem jetzt erſchiene
nen zweiten Band der Statiſtik unſeres 1892er auswärtigen
Handels betragen Millionen Mark):

Einfuhr Ausfuhr
1892 1891 1892 1891

OeſterreichUngarn 575 599 377 548
Jtalien 135 134 91 89Schweiz 142 145 174 185Belgien 2208 252 1 153Zuſammen 1060 1130 783 775

Jm Ganzen hat alſo die Einfuhr aus den vier Ländern
nachgelaſſen, während die Ausfuhr Deutſchlands nach denſelben

Vergleich zum Vorjahre haben ſich namentlich bei
folgenden Artikeln ergeben. Aus Oeſterreich-Ungarn: Gold,
gemünzt 118 Millionen Mark), Gerſte 10
Millionen Mark), Weizen 7 Millionen Marh),
Ochſen und Kühe (—5 Mill. Mark); aus Jtalien: bearbeitete
Edelſteine und Edelkorallen (——3 Mill. Mark); aus der Schweiz
ungefärbte Rohſeide (-2 Mill. Mark), Kurze Waren, Quin-
caillerien 2 Mill. Mark); aus Belgien Schafwolle, roh

13 Mill. Mark), Baumwolle, roh 8 Mill. Mark), Pferde
6 Mill. Mark), Blei- und Kupfererze 5 Mill. Markh),

Fleiſchextrakt 4 Mill. Mark), Weizen 3 Mill. Mark).
Dieſen Mindereinfuhren ſtehen größere Mehreinfuhren gegen
über aus Oeſterreich- Ungarn Schweine 26 Mill. Mark);
Eier d 6 Mill. Mark), Hafer 6 Mill. Mark); aus Jtalien;
Wein und Moſt in Fäſſern 2 Mill. Marh), führe Wein-
beeren 2 Mill. Mark); aus der Schweiz: ungefärbte Floret-
ſeide 2 Mill. Mark), friſches Obſt 1 Mill. Mark); aus
an friſches Obſt 2 Mill. Marh), Koks 2 Mill.

ark).
Was den Ausfuhrhandel des deutſchen Zollgebietes nach

den vier Vertragsſtaaten im Jahre 1892 betrifft, ſo hat ſich
namentlich vermehrt die Ausfuhr von gemünztem Gold

35 Mill. Mark), rohem Silber 4 Mill. Mark) und
Rindshäuten 3 Mill. Mark) nach Oeſterreich -Ungarn, von
Rohzucker 6 Mill. Mark) nach Jtalien; dagegen iſt eine
gen eingetreten in der Ausfuhr von Steinkohlen

8 Mill. Mark) und e 2 Mill. Mark) nach
OeſterreichUngarn von unbedruckten wollenen Zeugwaaren

3 Mill. Mark), groben Eiſenwaren 2 Mill. Mark),
Kleidern und Putzwaren 2 Mill. Marh) nach der Schweiz,von Eiſenwaaren, insbeſondere Eiſenbahnſchienen 2 Mi
Markh) nach Belgien.

Deutſches Reich.
Am Sonnabend Vormittag begab ſich der Kaiſer

mittelſt Werftpinaſſe zur Beſichtigung des Nordoſtſeekanals.
Nachmittags um 2 Uhr 40 Minuten trat der Kaiſer die Rück

reiſe nach Potsdam an, r er um 9 Uhr Abends eintraf.
Der r und die Prinzeſſin i der Großherzog von

eſſen und die Prinzeſſin Alix hatten Se. Majeſtät L Bahn-
Legter. Der Großherzog von Heſſen reiſte

end ab.
Die Kaiſerin gedenkt am Freitag, 5. Januar, ſich zurfeierlichen Einführung der Schweſtern des Sberlinhaufes

onnabend

e
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etwas in die Höhe gegangen iſt. Minder-Einfuhren im

Nowawes in das a zu Rummelsburg, welche in
der Erlöſerkirche zu Rummelsburg ſtattfinden wird, dorthin zu
begeben und der Feier beizuwohnen. Nach Beendigung der-
ſelben wird die Kaiſerin das Gemeindehaus unter Führung
des Landesdirektors von Levetzow und der Oberin des Oberlin-
hauſes, Fräulein von Saldern, beſichtigen. Ebenſo beabſichtigt
die Kaiſerin am Sonnabend, den 6. Januar der feierlichen
Wiedereröffnung der ChriſtusKirche in der Königgrätzerſtraße
in Berlin beizuwohnen.

Der Großherzog und die Groſzherzogin von
Mecklenburg-Strelitz ſind ſtark erkältet. r fallen
Empfang und Feſtlichkeiten bei Hofe zu Neujahr aus.

Die Erbgroßherzugin von Baden, welche gegenre in Freiburgweilt, iſt an der Jnfluenza ernftlich er

rankt.
Herzog Theodor in Bayern iſt, wie die „M. N. N.“

erſahren, an Jnfluenza erkrankt, doch giebt der Zuſtand zu
keiner Beſorgniß Anlaß.

Die preußiſche Militärdeputation iſt am Sonn-
abend von Wien nach Berlin zurückgereiſt.

Von den ſoeben vom Deutſchen Reichstag bewilligten
drei kleinen Handelsverträgen, deren Gültigkeit vom
1. Januar an beginnen ſollte, iſt nur der ſerbiſche völlig in
Ordnung gekommen. Für den rumäniſchen und den ſpaniſchen
Vertrag, zu deren voller Erledigung die dortigen Volksver
tretungen nicht die Zeit fanden, müſſen, unter Vorbehalt der
Zuſtimmung des Deutſchen Reichstags, noch einmal Proviſorien
angeordnet werden. So theilt der „Reichsanzeiger“ mit.

Die Reichsſtenerreform in ihren wichtigſten Beſtand-
theilen hat viek Widerſpruch im Lande und unter allen Parteien
gefunden. Wir wollen gleichwohl an der Zuverſicht feſthalten,
daß zum mindeſten in dem beſchränkten Umfang der allernoth-
wendigſten Ausgaben für die Beſtreitung der unmittelbarſten
Reichsbedürfniſſe eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungen
und dem Reichstag gelingt, wenn auch weitergehende Pläne
zu einer gründlichen und dauernd genügenden Reform der Zu-
kunft ſollten vorbehalten bleiben müſſen, welche vielleicht beſſere
Einſicht und klareres Verſtändniß bringen wird für das, was
dem Reich und den Einzelſtaaten noth thut. Auf alle Fälle
wird der Reichstag noch ſchwere und lange Kämpfe durchmachen
müſſen bis zur Entſcheidung zur Steuerfrage.

Parlamentgriſches. Jn der demnächſt beginnenden parla-
mentariſchen Zeit wird wieder das Zuſammentagen der

e n e h mancheSchwierigkeiten bereiten. Die beiden Parlamente werden Monate
hindurch ohne größere Unterbrechungen angeſtrengt neben einander zu
tagen haben. Indeſſen iſt das nun einmal nicht zu ändern und man
muß ſich darauf einrichten, die Schwierigkeiten möglichſt erträglich zu
machen. Ohne Zweifel wird man, wie auch bisher, die früheren
Stunden des Tages dem Abgeordnetenhauſe, die ſpäteren dem Reichs
tag vorbehalten. Die Schwierigkeiten werden dadurch erhöht, daß
eine ungewöhnlich große Zahl von Abgeordneten diesmal beidenHäuſern angehört. Es iſt über die Doppekmandeate eine
Zuſammenſtellung gemacht, welche ergiebt, daß 14 Konſervative, 6 Frei-
konſervative, 16 Nationalliberale, 39 Centrumsmänner, 4 Polen,
6 Mitglieder der Freiſ. Volkspartei, 1 der Freiſ. Vereinigung und
2 Therineslvfe, zuſammen alſo 88 Mitglieder den beiden Parlamenten
angehören.

Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ theilt mit, daß er bei
der Jahreswende auf einen Zeitraum von 75 Jahren ſeines Beſtehens
zurückblickt, und bringt aus dieſem Anlaſſe eine Darſtellung des Ent
wickelungsganges des amtlichen Blattes.

In ihrer r. 724 vom 28. Dezember v. J. druckt die
„Nationalzeitung die in Nr. 305 der „Halleſchen Zeitung“ wieder
gegebene Zuſchrift des Herrn Grafen HohenthalHohenprießnitz ab
und bemerkt dazu, Graf Hohenthal „plauderte die Hoffnungen und
Abſichten der äußerſten Rechten und die Taktik des „Bundes der
Landwirthe“ aus“. Dieſe Auslegung der „Nationalzeitung“ iſt total
verfehlt, weil Graf Hohenthal bekanntlich weder der konſervativen
Parteileitung noch derjenigen des „Bundes der Landwirthe“ angehört,
alſo auch durchaus nicht eingeweiht in irgend welche „Abſichten“
und „Taktiken“ iſt und von ſolchen nicht mehr weiß als irgend ein
anderer Zeitungsleſer. Sollte ſeine Zuſchrift die Meinung vieler
Konſervativen und Landwirthe ausgeſprochen haben, ſo kann das
für den Herrn Grafen Hohenthal nur ſchmeichelhaft ſein, aber „aus-
zuplaudern“ war er gar nicht in der Lage.

Wenn der Bundesraty auf Grund ihm vorgelegter Entwürfe
nunmehr daran geht, die Beſtimmungen feſtzuſetzen, welche für ge-
wiſſe Erwerbszweige die Ausnahmen von der ſpäter einzuführenden
Sonntagsrnhe enthalten ſollen, ſo darf dabei nicht überſehen werden,
daß dieſe Ausnahmen nicht die einzigen ſind, welche in Zukunft ge
ſtattet ſein werden. Es wäre ja beiſpielsweiſe auch höchſt ſonderbar,
wenn für den Bergwerksbetrieb au Sonn und Feſttagen keine andere
Arbeit, als die bereits mitgetheilten bei der Gewinnung des Erdöls
geſtattet wären. Jn S 105e der Gewerbeordnung ſelbſt ſind denn
auch beſtimmte Arbeitsverrichtungen allgemein für alle Berufe zugelaſſen.
Außer Nothfall-, Jnventur-, Bewachungs, Jnſtandhaltungs- und
Wiederaufnahmearbeiten ſind dies namentlich Arbeiten, welche zur
Verhütung des Verderbens von Rohſtoffen oder des Mißlingens von
Arbeitserzeugniſſen erforderlich ſind, ſofern dieſe Arbeiten nicht an
Werktagen vorgenommen werden können. Allerdings dürfen die
letzteren ſowie die Bewachungs-, nſtandhaltungs- und Wiederauf
nahmearbeiten ohne Weiteres nicht länger als drei Stunden dauernund die Arbeiter nicht am Beſuche des Gottesdienſtes hindern. Sonſt

treten beſondere Ruhevorſchriften in Kraft. Für die Bergwerke bei
ſpielsweiſe wird es nach dieſen allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen
keinen Bedenken begegnen, die durch gewaltſame elementare Ereig
niſſe, wie Exploſtonen, Grubenbrände, Waſſer und Schlammdurch-
brüche, Einſtürze nolhwendig werdenden Arbeiten zu den Nothfall
arbeiten zu zählen. Auch ſind dies Arbeiten, von welchen die
Wiederaufnahme des Betriebes abhängt. Zu den freigegebenen Ar
beiten gehören ferner der Betrieb der Waſſerhaltung und Waſſer-
verſorgung, das Niederbringen von Bohrlöchern bei Gefahr desZuſammengehens derſelben, Cchacht und Streckenarbeiten in waſſer

reichem, ſchwimmendem quellendem oder druckhaftem Gebirge,



Warkung und Pflege der Grubenpferde, endlich auch Marflſcheider
arbeiten, welche während des werktägigen Betriebes nicht mit ge-

ender Sorgfalt ausgeführt werden können. An dieſem Beiſpiele
eht man, daß eine ganze Menge von Arbeiten unter den geſetz

lichen Beſchränkungen an ſich ſchon freigegeben ſind. Wie für den
Bergwerksbetrieb ſo liegt die Sache auch für die geſammten übrigen
Gewerbszweige. Nun hat man in induſtriellen Kreiſen den Wunſch
geht und ihn auch an den zuſtändigen behördlichen Stellen ge
iußert, daß vom Bundesrathe auch feſtgeſtellt werden möchte, welche

einzelnen Arbeiten in den durch die Ausnahmevorſchriften des Bundes
rathes betroffenen Betrieben nach S 105e der Gewerbeordnung bereits
kraft des Geſetzes geſtattet wären. Der Bundesrath kann auf dieſen
Wunſch jedoch nicht eingehen denn ihm ſteht die endgültige Ent
ſcheidung darüber, welche Arbeiten durch S 105e gedeckt werden, nicht
u. Hierüber haben in jedem einzelnen Falle die Gerichte zu ent
cheiden. Allerdings wird es ſich nicht umgehen laſſen, daß der

undesrath bei dem Zuſammenhange, in welchem vielfach die zu
erlaſſenden Ausnahmebeſtimmungen mit den Vorſchriften des t 1050
ſtehen, in einzelnen beſonderen Fällen das Verhältniß der letztge-
nannten Vorſchriften zu den Ausnahmebeſtimmungen erörkert, jedoch
irgendwelche Entſcheidung über die Arbeiten zu geben, welche nun
ür die einzelnen Gewerbszweige unter den 8 105e fallen, iſt der

undesrath außer Stande.
Wie wir ſchon mitgetheilt n iſt das erſte Heft der im

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten herausgegebenen Zeitſchrift
für Kleinbahnen erſchienen. Schon im Sommer dieſes Jahres
wurde in einer Abhandlung des Direktors im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Brefeld in den preußiſchen Jahrbüchern
darauf hingewieſen, daß es, ſoweit die Verwendung von Staats
mitteln für den Bau von Kleinbahnen nicht in Ausſicht zu nehmen
ſei, doch die Auſgabe des Staates ſein werde, mit allen Mitteln
auf die Förderung der neuen Unternehmungen hinzuwirken. Als
ein weſentliches Mittel wurde empfohlen, über alles, was auf dem
Gebiete des Kleinbahnweſens innerhalb und außerhalb des Landes
vor ſich geht, durch eine amtliche Zeitſchrift periodiſch das Erforder
liche zu veröffentlichen. Dieſem Zwecke, insbeſondere der Veröffent-
lichung des reichen Materials über Finanziirung, Bau, Betrieb und
Verwaltung der Kleinbahnen, welches an der Centralſtelle zuſammen-
fließt, ſoll vornehmlich die neue Zeitſchrift dienen deren Aufgaben
in einem wohl aus der Feder deſſelben Verfaſſers ſtammenden, ein
leitenden Aufſatze h werden. Wir erſehen daraus, daß die
Zeitſchrift für Kleinbahnen dem freien Meinungsaustauſch aller Be
theiligten den weiteſten Spielraum wird. Aus amtlichen

uellen enthält das erſte Heft eine Ueberſicht über die Entwickelung
des preußiſchen Kleinbahnweſens in dem erſten Jahre ſeit dem Jn
krafttreten des r vom 28. Juli 1892. 23 Kleinbahnen
ſind in dieſer Zeit genehmigt, 90 Projekte in Vor-
bereitun ein immerhin ſchon beachtenswerther Erfolg.
Aus dem übrigen Jnhalt des Heftes machen wir beſonders auf
merkſam auf eine Arbeit des Direktors Dr. Kollmann der
Frankfurter Lokalbahn in dem an der Hand der Erfahrungen, die
der Verfaſſer in den Vereinigten Staaten von Amerika ſelbſt ge
macht hat, darauf hingewieſen wird, wie weſentlich es für die
Förderung dieſer Unternehmungen iſt, wenn ſeitens der ſtädtiſchen
und ländlichen Gemeinden davon abgeſehen wird, die Kleinbahnen

vor ihrer Entſtehung mit weitgehenden Verpflichtungen zu
elaſten.

nü
e

Zeitungsſchau.
Zur Jahreswende 93 die „Deutſche Volks-

wirt Correſpondenz“:„Vor jetzt drei Jahren hat die „Deutſche Volkswirthſchaftliche
Korreſpondenz“ in einem am 30. Dezember 1890 veröffentlichten
Artikel davor gewarnt, man möge das damals beliebte Frage und
Antwortſpiel, ob „alter“ oder „neuer“ Kurs geſteuert werde, nicht
dahin ausdeuten, daß keines von beiden der Fall ſei, daß vielmehr
ein feſter Kurs überhaupt nicht mehr geſteuert werde. er alte,vor den Märztagen 1890 mit feſter Tand eſteuerte Kurs iſt ver

laſſen darüber beſteht ein Zweifel nicht mehr aber man kann
auch nicht ſagen, eine neue Richtung ſei eingeſchlagen. Sicherlich
wenigſtens nicht jener neue Kurs, in den ſeine mancheſterlich demo-
kratiſchen Schulfreundſchaften den Grafen Caprivi hinein zu lootſen
ſich redlich bemüht haben. Es ſind eben heute diejenigen juſt ebenſo
wenig zufrieden, welche den alten Kurs für den richtigen hielten und
noch halten, wie jene, um von denen um Bebel und Richter
anz zu ſchweigen die Wadelſtrümpfe à la Rickert, Alexander

eyer und andere anlegten, um ihre Hof- und Regierungsfähigkeit
zu markiren und das Steuerruder in die Hand zu bekommen.

Damals Neujahr 1891! haben wir geſagt:
„Mag der Kurs hierhin oder dorthin zielen, ſofern man das

Ziel kennt, kann man es fördern oder aber ihm widerſtreben.
Wofern aber Niemand ſagen könnte, dieſes iſt unſer Ziel,

wird auch Niemand den Steuerleuten zur Seite ſtehen, Alle
aber werden an ihrem Thun oder Laſſen zu tadeln haben.
Klares Ziel ſchafft feſte Freundſchaft natürlich auch erklärte

egnerſchaften, unklares aber keine Freunde nur Gegner.
„Gleichviel, ob alter oder neuer, Hauptſache iſt, daß allen

erkennbar, feſter Kurs geſteuert wird. Daß es der Fall, wir
bezweifeln es nicht, Uebelwollen und Trübfiſcherei aber ge
deihen allein dabei, wenn es nicht Jedermann greiſbar wird.“

Was wir vor drei Jahren bezweifeln wollten, was vermag ſich
heute noch in ſolchem Zweifel einzuwiegen?!

Und was haben wir eingetauſcht für den alten Kurs
Die Landwirthſchaft nicht etwa nur die Agrarier und Lati

fundienbeſitzer fühlt ſich zur Verzweiflung getrieben Handel
und Jnduſtrie ſind unter den Schutzmann gerathen Handwerker
und Kleingewerbe bedanken ſich beſtens, aber energiſch, für die ihnen
von Herrn v. Berlepſch zugedachten neuen Wohlthaten, ſie r an
den alten noch genug, die ihnen 1890 91 beſcheert worden ſind
Antiſemiten und Sozialdemokraten ſegnen den Lauf der Zeit;
dafür aber haben wir einen Miniſter, der allein erfolgreich geweſen,
alle die drei Jahre lang. Jn Preußen allein ſind rund 100 Millio-
nen direkter Steuern neu auferlegt, von den Koſten der ja nothwen-
digen Heeresvermehrung, die erſt noch als neue Steuerlaſt kommen
ſollen, abgeſehen. Dieſe ins Große angelegte Finanzpolitik hat aber
eine Kehrſeite, auf der „Sparſamkeit“ ſteht, d. h. falſche. Der Staat
verſag dem Lande die dringlichſten Meliorationen.

as iſt in großen Strichen gezeichnet das Bild der Lage nur noch
„handelspolitiſche Unſicherheit“ bliebe einzutragen, und man wirdſtannen, wenn der Unternehmungsgeiſt trotz alledem noch nicht gänz-

lich abgeſtorben iſt.
em hat dann aber der neue Kurs gedient, wenn er ſo Viele

unbefriedigt laſſen mußte wo ſind die Dankbaren, die er ſich ge
wonnen Ja, wer kann es ſagen, wir wiſſen es nicht. Doch ſo viel
iſt ſicher, jene auf Verſöhnung der Sozialdemokratie gerichtete Politik,
die durch Gewährung „berechtigter“ Anſprüche unberechtigte ab
wer machen wollte, ſie hat ihr „Ziel“ nicht, weniger denn je,
erreicht.

Keine Freunde, nur Gegner hat ſich der ſogen. neue Kurs geſchaffen,
und wenn die Einen, um die Anderen zu ärgern, für ihn ſtimmen,
ſo thun ſie es nicht ſondern ihretwegen, was ein großer
Unterſchied und arger Rechenfehler derer iſt, die das Gute zu „nehmen“
gedachten, wo ſie es „fänden“.

Noch ſind unſeres Volkes Kern und ſeiner Arbeit Frucht im
Innerſten geſund möge das neue Jahr Männer und Ziele bringen,
die Freunde und Gegner haben können dann werden Kern und
Frucht geſund bleiben.“

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt
„Ebenſo unſicher wie bei der Steuerreform ſind die Ausſichten

auf einen befriedigenden Verlauf der anderen großen Angelegenheit,
die den Reichstag in der zweiten Hälfte ſeiner Tagung beſchäftigen
wird des Handelsvertags mit Rußland. Wir wollen
uns in einer nach manchen Richtungen noch durchaus unklaren Situ-
ation nicht in verfrühte Muthmaßungen einlaſſen. Aber der Beſorg-
niß wird man ſich allerdings in der Erinnerung an den mühſamen
Erfolg bei dem rumäniſchen Handelsvertrag nicht erwehren können,

daß für einen Vertrag, über deſſen doch ſchon jetzt kein
weifel mehr beſtehen kann, im Reichstag außerordentlich große
chwierigheiten zu überwinden fein werden. Anderſeits ſprechen frei

lich auch ſo gewichtige wirthſchaftliche und politiſche Gründe gen
die a von Handelsfeindſeligkeiten zwiſchen den beiden Rei
chen, daß ſie ihren Eindruck nicht verfehlen können. Am leichteſten
wäre wohl der Widerſtand zu überwinden, wenn es gelänge, den
landwirthſchaftlichen Intereſſen für das Opfer, das ſie durch eine
weitere Ausdehnung der herabgeſetzten Getreidezölle zu bringen glau-
ben, einen Erſatz auf dem Gebiet innerer Maßnahmen zu
v Wir haben Grund zu der Annahme, daß die maßgeben-
en Kreiſe ſich ernſtlich mit einer ſolchen Löſung beſchäftigen. Man-

cherlei derart, Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes und der Staffel
tarife, Landwirthſchaftskammern und dergl. iſt bereits zur Erörterung

ekommen. Man wird abwarten müſſen, welchen Erfolg dieſe Be
trebungen haben werden.“

Ausland.
Oeſterreich. Aus Prag wird gemeldet: Der durch

ſeine Verurtheilung wegen des Ueberfalles Deutſcher Beſucher
der böhmiſchen Landesausſtellung bekannte Sekretär des jung-

S Abgeordnetenklubs, Cizek, ſowie der Kandidat der
Medizin Dutka wurden unter dem Verdachte die des
Geheimbundes „Omladina“ gefördert zu haben, verhaftet und
dem Strafgerichte eingeliefert in ihren Wohnungen wurde viel
belaſtendes Material gefunden. Die „Hlas naroda“ weiſt
die geſtrige Erklärung der Jungezechen als inhaltsloſe Phraſen
zurück. Die Behauptung, die böhmiſche Frage g. von euro
päiſcher Bedeutung, bezwecke nur, das czechiſche Publikum zu
bethören. Der Kohleyträger Voitech, der Quartiergeber der
wegen der Ermordung Mrva's verhafteten Individuen iſt dem
Strafgerichte eingeliefert worden. Die Wohnung Mrva's
wurde neuerdings gerichtlich unterſucht.

Jtalien. Die „Agenzia Stefani“ meldet: Der König hat
auf dringendes Anſuchen des Miniſters des königlichen Hauſes,
Rattazzi, die Demiſſion desſelben angenommen und Rattazzi
leichzeitig zum Staatsminiſter und Senator ernannt. Mit der
eitung des Miniſteriums des königlichen Hauſes iſt der erſte

Generaladjutant des Königs, General Ponzio-Vaglia, betraut
worden. Der Präfekt von Palermo, Colmayer, iſt zur
Dispoſttion geſtellt worden und General Morra Lavriano, der
Kommandant des Armeekorps in Palermo mit der Leitung der
dortigen Präfektur beauftragt.

Frankreich. Das franzöſiſch-ſpaniſche Handels
ab kommen 4 in Form gegenſeitig ausgetauſchter Schreiben
wiſchen dem Miniſterpräſidenten Casimir Périer und demt Geſandten de Caſtillo abgeſchloſſen worden. Spanien

gewährt für das Jahr 1894 als Modus vivendi mit drei-
monatlicher Kündigungsfriſt die Vortheile derjenigen Verträge,
welche am 1. Juni 1894 in Kraft treten, ſowie derjenigen,
welche im Laufe des Jahres 1894 noch eingegangen werden.
Frankreich wird Spanien gegenüber auch für das Jahr 1894
den Minimaltarif in rn bringen und das Verbot
aufheben, daß nach Algier Früchte und friſche Gemüſe aus
Spanien nicht eingeführt werden dürfen, mit Ausnahme aller
aus Weintrauben hergeſtellter rer

Mordprozeß von Aigues-Mortes. Sämmt-
liche Angeklagte wurden freigeſprochen. Nur einige Morgen-
blätter beſprechen das freiſprechende Verdikt in dem Prozeſſe
gegen die wegen der Ruheſtörung in AiguesMortes Angeklagten.
Der Korreſpondent des „Figaro“ findet daſſelbe verblüffend
und meint, es würde von allen unparteiiſchen Gemüthern ver-
dammt werden. „Libre Parole“ und „Jntranſigeant“ billigen
dagegen die Freiſprechung, welche das „Journal des Debats“
damit erklärt, daß die Geſchworenen ungewiß darüber geweſen
ſeien, ob ſie die wahren Schuldigen vor ſich hätten. Der
„Matin“ meint, die Anweſenheit des italieniſchen Generalkon-
ſuls bei dem Prozeſſe in Angouleme habe gewiß weſentlich zu
der Entſcheidung der Geſchworenen beigetragen.

Der e boulangiſtiſche Deputirte Mery hat eine
Liga zum Schutze der nationalen Arbeit gegründet mit der
Deviſe: „Keine fremden Arbeiter in unſeren Werkſtätten, keine
fremden Erzeugniſſe in unſeren Geſchäften.“

Bulgarien. Die Sobranje nahm definitiv den Geſetz
entwurf an betreffend die Ausprägung von 3 Millionen in
Gold und 12 Millionen in Silber, ferner einige außerordent-
liche Kredite im Geſammtbetrage von etwa 2 Millionen. Der
Geſetzentwurf auf Erhöhung der Abgaben von der Tabakfabri-
kation wurde in erſter Leſung angenommen.

Numänien. Der Senat nahm in ſeiner Sonnabend
Sitzung mit 60 gegen 10 St. den Gefetzentwurf betreffend die
Abänderung des Zolltarifs an, nachdem der Handelsminiſter
S die Ausführungen Demeter Strourdza's beantwortet

atte.

Die Kammer genehmigte nach den Reden des Miniſters
des Auswärtigen Lahovary und des Kultusminiſters Jonescu,
welche auf die Ausführungen der Redner der liberalen Partei
erwiderten, mit 75 gegen 3 Stimmen den Handelsvertrag mit
Deutſchland.

Serbien. Miniſterprozeß. Zu Beginn der Sonn
abend Verhandlung erklärte der Vertheidiger des angeklagten
früheren Handelsminiſters Kundowitſch, ſein Klient werde nicht
mehr vor dem Gerichtshofe erſcheinen. Sag folgte das
Verhör über den dritten Punkt der Anklage betreffend die un
geſetzliche Eröffnung der Skupſchtina am 1. März. Alsdannwurde das Verhör der Angeklagten bei der terſehüng ver

leſen und denſelben geſtattet ſich hierüber kurz zu äußern. Für
die Schlußreden ſind ihnen ausführlichere Plaidoyers vorbe-
halten. Awakumowitſch war bei der Verhandlung nicht zuge-
gen. Angeklagter Ribarac erklärte, die chiffrirten Depeſchen
eien nicht beweiskräftig. Der Staatsanwalt und die Verthei-

diger behielten ſich vor, auf dieſen Punkt zurückzukonnnen. Die
Angeklagten Gjorgjewitſch und Kundovitſch hatten ſich nur be
züglich des dritten Anklagepunktes zu vertheidigen. In der

am Dienstag ſtattfindenden Sitzung gelangt der vierte
Punkt der Anklage betreffend die Mobilmachung und die Ver
wendung der Truppen zur Verhandlung. Die Skupſchtina
nahm das Budget in zweiter Leſung unverändert an.

Spanien. Ein Jtaliener Namens Vaccherini iſt am
Sonnabend in Barcelona verhaftet worden, bei dem Papiere
vorgeſunden wurden, aus welchen deſſen Mitſchuld an dem
Attentat in dem Teatro Liceo hervorgeht. Der Anarchiſt
Marti erzählte, Codina ſei dazu bezeichnet geweſen, den Mar
ſchall Martinez Campos zu tödten, habe ſich aber aus Furcht
geweigert und ſei deshalb durch Pallas erſetzt worden. Wie
der Pariſer „Temps“ aus Madrid meldet, haben die in Barce-
lona inhaftirten anarchiſtiſchen Rädelsführer Selbſtmordverſuche
gemacht. Codina habe ſich mit einem Glasſtück die Pulsadern
aufgeſchnitten.

Aus Melilla meldet dasſelbe Blatt, von dem dortigen
Expeditionscorps würden eheſtens 13 000 Mann in die Heimath
zurückkehren und nur 9000 Mann unter dem Kommando des
Generals Marcias daſelbſt verbleiben. Die Ausgaben für die
Expedition nach Melilla haben bisher 35 Millionen betragen.

Spanien wird von dem Sultan von Marokko als Entſchädigung
nur 25 Millionen verlangen; die übrigen 10 Millionen werden
in das ordentliche Budget eingeſtellt.

Braſilien. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus“ aus Rio de Janeiro vom 22. v. M. ſoll Admiral
de Gama beabſichtigen, die Regierungstruppen bis zur Ankunft
der Jnſurgentenzuzüge aus dem Süden hinzuhalten und dann
Rio de Janeiro anzugreifen.
derſelbe könne nicht mehr 10 Tage Widerſtand leiſten.
Regierung hat die MucangueJnſel wieder beſetzt.

Japan. Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“
aus Yokohama von vorgeſtern kam es bei der Eröffnung des
Parlaments am 29. d. Mts. zu äußerſt ſtürmiſchen Scenen.
Die Regierung vertagte deshalb das Parlament bis zum 12.
Januar k. J. Ein geſtern veröffentlichtes Reſkript jedo e
das Parlament auf. Man erwartet einen hitzigen Wahlkampf.

iam. Der engliſch-franzöſiſche Jntereſſengegenſatz in
Siam hat bis jetzt die ſtärkere Thatkraft und größere Ent-ſchloſſenheit als auf franzöſiſcher Seite befindlich nachgewieſen.

Es erklärt ſich daraus auch, wenn die mit Siam Geſchäfts
verbindungen unterhaltenden engliſchen Handelskreiſe ſich von
den Beſtrebungen des Londoner Kabinets, zwiſchen den beider-
ſeitigen Jntereſſenſphären in Oſtaſien einen Pufferſtaat zu
ſcha er wenig oder gar keinen Erfolg verſprechen. Frankreich
befolgt in Bezug auf Siam daſſelbe Verfahren wie 1862 gegen
über Anam. Jm von 1862 trat Anam an Frank-
reich die drei kochinchineſiſchen Provinzen BienHoa, GiaDinh
und DingTuong ab. Den Bewohnern der drei übrigen
kochinchineſiſchen Provinzen (VinhLuong, Angien und Hastien)

ie
Die Lage Gama's wäre kri

wurde uneingeſchränkte Verkehrsfreiheit mit den an Frankreich
abgetretenen Provinzen zugeſichert. Die Citadelle von Vinh-
Luong ſollte einſtweilen von den Franzoſen beſetzt bleiben
und erſt dann geräumt werden, wenn der bewaffnete Wider
ſtand in den abgetretenen Provinzen aufhören würde.
deſſen ſchritt Frankreich ſchon nach wenigen Jahren zur Annexion
auth der anderen drei Provinzen, unter dem Vorwande, daß
die Aufſtände in Kambodſcha von anamitiſcher Seite begünſtigt
würden. Genau ſo verfährt nun Frankreich jetzt gegenüber
Siam. Es hält die Citadelle von Chantabun beſetzt unter

Statt

anz ähnlichen Vorwänden, wie die, deren es v gegen Anam
und die Annexion der drei ſiameſiſchen Provinzen

Chantabun, Battambong und Ankor wird im gegebenen Moment
nicht ausbleiben. Dann kommt der noch verbleibende Reſt des
Landes an die Reihe. Den bezüglichen franzöſiſchen Plänen
ließe ſich nur durch die Neutraliſirung Siams oder durch
Uebernahme der engliſchen Schutzherrſchaft über das Königreich
begegnen. Zu beiden aber bezeigt die engliſche Politik keine
Neigung. Le Myre de Vilers, der außerordentliche Bevoll
mächtigte Frankreichs in Siam, traf am Sonnabend in Paris
ein. Reportern gegenüber erklärte er, die franzöſiſchen Ange
legenheiten in Jndochina ſtänden befriedigend. Die von den
nen gebrachten Artikel beruhten auf gänzlich falſcher Fn-
ormation. Frankreich habe in Siam den engliſchen Einfluß

längſt überwunden.

Ans Nah und Fern.
Berlin, 30. Dezember. Die Kutſcher der Taxameter

droſchken haben in einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Verſammlung beſchloſſen, die weißen Hüte, welche das König-
liche Polizeipräſidium vom 1. Januar 1894 vorſchreibt, nicht
zu tragen und ſo lange zu ſtreiken, bis dieſe Verfügung wieder
zurückgenommen iſt. Die übrigen Kutſcher Berlins haben den
Streikenden materielle Unterſtützung zugeſagt.

Bremen, 31. Dezember. Die Rettungsſtation Putgarten
auf Rügen telegraphirt Am 31. Dezember von der auf Arco-
nariff geſtrandeten deutſchen Brigg „Emma“, Kapitän Faeks,
ſind acht Perſonen gerettet durch das Rettungsboot „H. H.
Meier“; Sturm weſtnordweſt mit Nebel, Boot drei Stunden
unterwegs.

Elberfeld, 30. Dezember. Der Solinger Mädchenmörder
Bläſing geſtand geſtern dem Stkaatsanwalt die That ein,
u will dieſelbe jedoch ohne Ueberlegung ausgeführt
haben.

Wien, 30. Dezember. Die Leichen der auf dem Groß
glockner verunglückten Wiener Touriſten Pick und Patzan ſind
aufgefunden und gleichzeitig mit der Leiche des Dr. Kohn nach
Kals gebracht worden.

Bndapeſt, 30. Dezember.
tige Schneeverwehungen ſtatt.
unterbrochen.

Trieſt, 30. Dezember. Eine plötzlich eingetretene heftige
Bora hat zahlreiche Schiffsunfälle veranlaßt. Die Dainpfſchiff
fahrt zwiſchen Fiume und Abbazia mußte in Folge des furcht
baren Nordweſtſturmes eingeſtellt werden; letzterer hat ſich jetzt
etwas abgeſchwächt.

Venedig, 30. Dezember. Jn der vergangenen Nacht
brach im Arſenal Feuer aus, wie es heißt in Folge Ueber
heizung eines Ofens. Das Gebäude der Artillerie-Direktian
wurde zerſtört. Zwei Feuerwehrleute erlitten Verletzungen.
Nach einigen Stunden war das Feuer gelöſcht.

Trapani (Sizilien), 31. Dezember. Arbeiter, welche an
der neuen Vicinalſtraße von Caſtelvetrano arbeiteten, griffen
geſtern die militäriſchen Poſten und zwei Poſten vor den
Steuerhäuschen an, und ſteckten die Wachthäuſer derſelben in
Brand. Hierauf legten ſie Feuer an das Centralſteuer-Bureau.
an das Bureau des Steuereinnehmers, an das Kataſterbureau
und an das Bureau des Den Soldaten gelang es, das Feuer zu löſchen. Die Ruheſtörer befreiten ſo
dann die Gefangenen, welche ſeit mehreren Tagen in Haft ge
halten wurden. Das Rathhaus, das Bankgebäude, ſowie Poſt
und Telegraphengebäude konnte vor den Ruheſtörern geſchützt
werden. Letztere trugen vor den Soldaten die Bilder des
Königs und der Königin her und akklamirten dieſelben.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Nach Caſtel
vetrano, wohin ſich auch der Präfekt und der Staatsanwal
begaben, ſind Verſtärkungen geſandt worden.

Lille, 30. Dezember. Ein Greiſenpaar hat ſich geſtern
ſelbſt durch Kohlengas den Tod gegeben, weil es befürchtete,

Jn Siebenbürgen fanden hef
Der Bahnverkehr iſt vollſtändig

das es in Folge zunehmender Blindheit außer Stande ſein
werde, ſeinen Lebensunterhalt zu beſtreiten.

Kopeuhagen, 30. Dezember. Jn der Vorwoche wurden
1835 Erkrankungs- und 13 Todesfälle an Jnfluenza ange
meldet in den beiden Epidemiekrankenhäuſern befanden ſich
Ende der Woche 696 Scharlachfieberpatienten es ſtarben im
Laufe der Woche 11 Perſonen an Scharlachfieber.

Athen, 30. Dezember. Auf die Terraſſe der Deputirten
Kammer wurde heute ein mit Exploſivſtoff gefüllter Behälter
geſchleudert und explodirte die Kammer ſetzte indeſſen ihre
Sitzung fort. Die ſpäter vorgenommene Unterſuchung ergab,
daß der Jnhalt des geſchleuderten Gegenſtandes wenig gefähr-
lich war. Die Bombe enthielt Dynamit, jedoch nur in geringer

denge.
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Perſonaluagchrichten.
(Ordensverleihung Dem mit dor Redaktion

des „Handbuchs über den Preußiſchen Hof und Stagt“ beauftragten
Bureau Vorſteher im Geheimen Civilkabinet, Geheimen Hofrath,
Major a. D. Mudlack iſt der Rothe Adler-Orden dritter Kjaſſe mit
der Schleife, dem Geheimen RegierungsRath und Univerſitätsrichter
an der FiedrichWilhelmsUniverſttät zu Berlin Dr. jur. Daude,
dem Landgerichts-Rath Schuberth zu Oppeln, dem Erſten Staats
anwalt Dr. jur. Gordan zu Duisbnurg, dem G mnaſialOberlehrer,
Prof. Heppner zu Konitz und dem RechnungsReviſor, Rechnungs
Rath Seydel zu Oppeln der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe,
dem Vice Admiral zu D. Schröder zu Berlin, zuletzt Chef der
Manvverflotte, den KronenOrden erſter Klaſſe, ſowie den PolizeiWacht
meiſtern Lange und Boll mann zu Berlin, dem penſ. Stadt Nacht-
wächter Stöcking zu Schmöckwitz b. Grünau, früher in Berlin, dem
penſ. Kriminal-Schutzm. Knispel zu Berlin und dem Gerichtsdiener
Loewenſtein zu Sandau im zweiten Jerichow'ſchen Kreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen, dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität
z eipzig Dr. Karl Lamprecht und dem ſächſtſchen Hauptmann

ermuth im Schützen- (Füſilier-) Regiment Nr. 108 der Rothe
Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem ſächſiſchen Maior von Craus-
82 ar im 1. (Leib) GrenadierRegiment Nr. 100 und dem luxen-

urgiſchen Zollrath Weber zu Luxenburg der KronenOrden dritter
Klaſſe verliehen worden.

Ernennungen ec.) Dem Kalkutator der RNeichs Haupt
bank, Pleß, in Berlin iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
der Charakter als Rechnungsrath verliehen. Dem RegierungsRath
Dr. von Michels, Mitglied der General Direktion der Eiſenbahnen
in h zu Straßburg iſt der Charakter als Geheimer
Regierungs Rath, den Amtsrichtern Fuchs in Hagenau und
Röhrig in Buchsweiler der Charakter als Amtsgerichts Rath,
dem Landrichter Michaelis in Zabern der Charakter als Land
gerichts-Rath, und dem Rechtsanwalt Clauß in Straßburg, ſowie
den Notaren Freydt in Weiler bei Schlettſtadt und Mosmann
in Enſisheim den Charakter als Juſtiz-Rath verliehen. Dem Land
cath Otto Paſchen von Coſſel zu Jüterbog iſt die Kammer
herrnWürde, dem Senats Präſidenten Grae bei dem Kammer-
gericht in Berlin und dem Senats Präſidenten bei dem OberLandes

ericht in Breslau Leske der Charakter als Geheimer-Dber-Juſtiz
Le mit dem Rang der Räthe zweiter Klaſſe, den Kammergerichts-

Räthen Keyßner und Gieſe in Berlin, ſowie dem Landgerichts-
Direktor Berner bei dem Landgericht I in Berlin, dem Ober
Landgerichts-Rath Schimmelpfennig in Königsberg i. Pr. und
dem OberLandgerichtsRath Lefeld t in Breslau der Charakter als Geh.
Juſtiz-Rath, den Notaren Menden in Trier, Schneider in Rhein
bach, Le Hanne, Wilms, Thurn und Adreas Schaefer
in Köln, Frantz in Elberfeld und Lücke rath in München
Gladbach der Charakter als JuſtizRath verliehen der Landgerichts
Direktor Dr. Wyszomirski in Oels iſt in gleicher Amkseigen
ſchaft an das Landgericht in Halle a. S. verſetzt der Landgerichts
Rath Menſing in ſener h zum Ober Landesgerichts Rath in
Hanim, der GerichtsAſſeſſor Max Greiff in Berlin zum Ants-
richter bei dein Amtsgericht I daſelbſt, und der Gerichts Aſſeſſor
Kunze in Langenſalza zum Amtsrichter in Markliſſa ernannt;
ferner den RechnungsReviſoren Klein und Pietſch in Berlin,
ſowie den Gerichtsſchreibern bei dem Kammergericht, Kaſſirer
Kleinloff, Buchhalter Buch holz und Buchhalter Zimmer-
haeckel, dem RechnungsReviſor des Ober-Landesgerichts Kollat
in Stettin, den Rechnungs Reviſoren Morich in Hannover
und Wehrenpfennig in H alberſtadt und dem
Gerichtsſchreiber des OberLandesgerichts, Kaſſirer Kirchhoff in
Naumburg a. S. der Charakter als Rechnungs-Rath, den Erſten
Gerichtsſchreibern, Sekretär Sparfeld und Kanzlei Direktor

annenberg in Berlin, den Gerichtsſchreibern, Sekretären Karl
Robert Kühn und Auguſt Wilhelm Kühn, beide bei dem Land
gericht I hierſelbſt, Po ſt in Johannisburg, Rambeau in Erfurt,Eckhardt in Lan genſalza, Friedrich Franz Müller in
Merſeburg, Rinke in Ermsleben, Scheffler in Wefer-
Lingen, Heinrich Pillert in Nordhauſen, dem Erſten Gerichts
ſchreiber Sekretär Paſch in Aurich, den Gerichtsſchreibern, Sekretären
Sander in Bockenem, Ridders in Papenburn, Runge in Leer,
Heinrich Adolf Falke in Lüneburg, Klöckn er in Asbach, ſowie den
Sekret. bei der Staatsanwaltſch. Schreiber in Kottbus, Wedig in

Hildesheim u. Kurtz in Neuwied d. Charakter als KanzleiR. verliehen.
Den Landräthen Dr. Gerlich zu Schwetz, Döhn zu Virſchau,
von Stülpnagel zu Belzig, von Richter zu Weißen-
els, von Hanſtein zu Heiligenſtadt, Rottländer zuſterode a. H., Behnes zu Meppen, von Schulzen zu Syke,

Hammer zu Meſchede, Jentzſch zu Paderborn, Freiherr
von Schleinitz zu Hersfeld, Freiherr von der Heydt zu
Homburg v. d. H., Schmitz zu M.Gladbach und von Bönning-
hauſen zu Kempen der Charakter als Geheimer Regierungs-Rath,
ſowie dem Kreisſekretär Ka yſer in Lingen aus Anlaß der Voll
endung einer fünfzigjährigen Dienſtzeit der Charakter als Kanzlei
Rath verliehen. Den OberSteuerInſpektoren Wellenberg in
Lübben, Raebiger in Halle a. S., Evler in Meſeritz, Freiherrn
von Hammerſtein in Oberlahnſtein, Sandt in Langen-
ſalza, Kade in Kroſſe a. O., Tſchoepe in r und
Steffen in Stolp i. P. iſt der Charakter als SteuerRath, den
Pernt Steueramts Rendanten Hagemann in Görlitz und

eyer in Münſter i. W., ſowie den Haupt ZallamtsRendanten
Schultze in Jnowrazlaw, Schubert in Tilſit und Lerche in
Stralſund der Charakter als RechnungsRath, und dem Bureau-
Vorſteher für das Expeditions und Kanzleiweſen bei der Provinzial
Steuer Direktion Henſel in Berlin der Charakter als KanzleiRath
verliehen. Der Rechtsanwalt Schwarzſchul z in Obornik iſt zum
Notar für den Bezirk des OberLandesgerichts zu Poſen, mit An-
weiſung ſeines Wohnſitzes in Obornik, und der Gerichts- Aſſeſſor
Graf in Köln zum Notar für den Bezirk bes Ober-Landesgerichts
u Köln, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Cochem ernannt, derdisher der deutſchen Botſchaft in Wien zugetheilte Regierungs und

Baurath Roeder iſt an die Regierung in Potsdam verſetzt, der
bisher bei den Vorarbeiten für den Bau des MittellandKanals
thätige WaſſerBauinſpektor Vatichs in Hannover nach Münſterin Weſtfalen verſetzt und der Kanal-Kommiſſion daſelbſt zur Be
ſchäftigung überwieſen worden. Dem Geſchichtsmaler Fritz Röber
zu Duſſeldorf iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen in der Preußiſchen Armee.

Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen.
Richter, Feuerwerkslt., dem Art.-Dep. Erfurt zugetheilt.

d Abſchiedsbewilligungen.Graf von ohenthal, Rittm. a. m à la suito des
1. Garde-Ulan.-Regts., der Charakter als Major verliehen.

ummele, Gen.-Major a. D., zuletzt Inſpektor der 4. Jngen.
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Dr. Schönlein
Bat. des Inf.Regts. Nr. 31, zum Ober-Stabsarzt 2. Kl.

und RegtsArzt des Gren.Regts. Nr. 2, Dr. Kayſer, Unter
arzt vom Jnf.Regt. Nr. 95 zum Aſſiſt.Arzt 2. Kl. die Aſſiſt.
Aerzte 2. Kl. der Reſ.: Dr. Ul rich vom Landw. Bezirk Halle,
Hr. Platz vom Landw.Bezirk Magdeburg, Dr. Schomburg
vom Landw. Bezirk Neuhaldensleben, Dr. Boettcher vom
Landw.Bezirk Halle, Dr. Meier vom Landw. Bezirk Halle zu
Aſſiſt.-Aerzten 1. Kl. Die Unterärzte der Reſ.: Fitzau, Dr.
Keller vom. Landw.Bezirk Deſſau, Dr. Sch ul z e vom Landw.
Bezirk Weißenfels, Dr. Krauſe vom v Weißen
fels, Dr. Müller vom r Gotha z Aſſiſt.Aerzten
2. Kl. befördert. Dr. Tiemann, Äſſiſt.Arzt I. Kl. vom Fuß
Art.Negt. Nr. 8, zum Jnf.Regt. Nr. 93 verſetzt.

m

Halleſche Lokaluachrichten vom 2. Januar.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Der Landgerichtsdirektor Dr. Wyszomirski in
Oels iſt an Stelle des verſtorbenen Landgerichtsdirektor

alter Verſtorbenen in Betracht, ſo iſt dieſe

Reuter an das Landgericht zu Halle a. S. verſetzt, dem
Oberſieuerinſpektor Raebiger in Halle a. S. der Charakter
als Steuerrath verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

R. Nietleben, 1. Januar. Jn dem nun vollendeten Jahre 1893
wurden in unſerer Gemeinde geboren 116 Kinder gegen 112 des
Vorjahres, und zwar 53 Mädchen und 63 Knaben. Konſirmirt
wurden 42 Kinder, 23 Knaben 19 Mädchen. Getraut ſind 14 Paar,
gegen 19 vom Jahre 1892. Geſtorben ſind 70 Perſonen, 28 Er
wachſene, 42 Kinder, gegen 63 des Vorjahres, Komunikanten waren
799. Jm Jahre 1793 waren geboren 10, getraut 2, geſtorben 8.
Der bisherige Steiger anf der p W tlichen Grube „Altzſcherben“Herr Eduard Weikard iſt zum Oberſteiger ernannt worden.
Am 26. Dezember beging das Wernerſſche Ehepaar das Feſt der
ßer Hochzeit. Möge dem noch rüſtigen Jubelpaare eineiterer Lebensabend beſchieden in.

Weißſzenfels, 1. Januar. Die kirchlich-ſitt lichen
Zuſtände unſerer t t Kirchengemeinde haben m. des
Jahres 1893 eine merkliche Beſſerung erfahren. Vor allem
hat ſich der Kirchenbeſuch gehoben, was namentlich während des
Weihnachtsfeſtes, am Sylveſter und am heutigen Neujahrstage in
erfreülichſter Weiſe in die Erſcheinung trat. Auch die Zahl des
Kommunikanten, abſolut mit 4860 bei einer Seelenzahl von rund
23000 Evangeliſchen nicht zu hoch, iſt gegen das Vorjahr um 486
gewachſen. n den 893 Geborenen von denen 28 todtgeboren und
100 (1) leider außerehelich waren, ſind 594 getauft; auch der nach
e der inzwiſchen Verſtorbenen noch verbleibende Reſt wird
hoffentlich der h. Taufe noch zugeführt werden. Von 174 auf dem
Standesamt zwiſchen Evangeliſchen geſchloſſenen Ehen ſind bisher
142 kirchlich eingeſegnet, davon 89 mit allen Ehren. Von 599 Ge-
ſtorbenen ſind 337 mit kirchlicher Begleitung begraben. Zieht man
hierbei die un verhältnißmäßig große gert im zarteſten Kindes

durchaus befriedigend.
Hoffentlich weichen die wenigen Schatten bald auch noch lichteren
Bildern. Allgemeine Freude herrſcht im Kreiſe über die Aus
zeich nung unſeres Landraths, Herrn von Richter (ſ. sub.h u der jetzt zum Geheimen Regierungsrath ernannt
iſt und im nächſten Monat ſein 2öjähriges Fubüaum als Leiter

unſeres Kreiſes feiern wird. An unſeren ſtädtiſchen Schulen
ſtehen zu Oſtern mehrere Perſonalveränderungen bevor.
Außer einigen neu zu beſetzenden Stellen wird an der höheren
Töchter und 1. Stadtſchule je eine Stelle vakant. Aus dem
Collegium des erſteren ſcheidet Herr Lehrer Haſe,, der zum Rektor
in Mücheln gewählt iſt, aus dem Lehrkörper der letzteren Herr
Lehrer Braune, der in den ſtädtiſchen Schuldienſt nach Caſſel be-
rufen iſt. Unſere Land wirthe ſchauen ſich ſehnſüchtig nach
Schnee um zum Schutze für die kräftig daſtehenden Winter
ſaaten. Hoffentlich bringt uns das junge Jahr, das heute an ſeinem
Geburtstage eine kleine Probe fallen ließ, bald mehr. Auch unſeren
Kleinen würde es hoch willkommen ſein, denn weder konnten ſie in
dieſem Winter bisher Schneemänner bauen noch Schlitten fahren.
Und ein preußiſcher Winter darf doch von dem Grundſatz nicht
laſſen Jedem das Seine.

P Eisleben, 2. Januar. Eine Petition hieſiger Bürger an
den Magiſtrat und die Stadtverordneten um die Vermehrung der
Zahl der Stadtverordneten von 20 auf 36, der Mitglieder des Ma-
giſtrats von 4 auf 6 und die Theilung der 1610 Wähler umfaſſen
den 3. Wähler Abtheilung in zwei Bezirke, welche damals von beiden
ſtädtiſchen Behörden abgelehnt wurde mit der Begründung, daß zu

kein Platz vorhanden wäre und zu 2) und 3) kein Bedürfniß vor
läge, iſt jetzt erneuert und mit 777 Unterſchriften bereits zur Ab
ſendung gekommen. Die letzte Petition haben etwa 50 der ge-
ſammten Wählerſchaft unterzeichnet, die erſte war nur mit etwa
10 bedeckt

ch Querfurt, 1. Januar. Die Rechnung der hieſigen Kreis
Kommunal- Kaſſe für das Jahr vom 1. April 1892/93 weiſt
eine Einnahme von 524 593 c. 44 und eine Ausgabe von
457 767 A. 48 auf. Unter den Haupteinnahmen ſind hervorzu-
heben die Kreisabgaben durch Zuſchläge von 20 Prozent zur ſtaat
lichen Einkonunenſteuer, ſowie zur Grund und Gebäudeſteuer und
zur Gewerbeſteuer der Klaſſe A. I vom platten Lande, 10 Prozent
zur übrigen Gewerbeſteuer mit 104 960 A. 31 Ferner der Ueber-
weiſungsbetrag aus den landwirthſchaftlichen Zollen mit 170 939 A.

Zu Wegebauprämien ſind Darlehen von der hieſigen Kreisſpar-
kaſſe entommen im Betrage von 149 000 c. Außerdem ſind verein-
nahmt worden aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaffe für die Dia-
koniſſinnen und für die vier Wanderarbeitsſtätten 19 017 A. 52
Für Jagdſcheine wurden eingenommen 2490 A. 30 Haupt
ausgaben ſind die Provinzialabgaben 33 672 A. 40 die Unter
haltung der Kreischauſſeen 34 503 19 die Unterhaltungskoſten
für Geiſteskranke 18 275 65 die Unterhaltung der vier Wan-
derarbeitsſtätten 13 017 12 Für Förderung des Wegebaues
ſind an Prämien und Anleihezinſen verausgabt worden 225 073
02 für Tilgung der Anleihen 86 000 A. Die Ausgaben für die
im Kreiſe angeſtellten Diakoniſſinnen betrugen 4775 93 die
Beiträge für die fünf Kleinkinderbewahranſtalten 500 Für An
körung und Prämmiirung der Zuchtſtiere wurden ausgegeben 1600
zur Förderung der Obſtbaumzucht im Kreiſe 500 Die Rech-
nung der Kreiskrankenverſicherung balancirt in Einnahme und Aus-
gabe mit 68 323 14 Die beiden Gebäude Nr. 376 und 377
am Unterfreimarkt, ſind behufs Poſtneubaues vorige Woche von
Herrn Mauermeiſter Albrecht aus Roitzſch käuflich erworben. Durch
rech tzeitiges Einſchreiten eines Nachbarn wurde vor einigen Tagen
in der Braunsſtraße hier ein Brand vereitelt, bei dem leicht einige
kleine Kinder, die allein zu Hauſe waren, umkommen konnten.

Eilenburg, 31. Dezember. Der Bau der Hochfluth-
b rücke über die Mulde zwiſchen hier und Kültzſchau iſt vollendet
und dem Verkehr übergeben. Mit dem Abbruch der alten Hochfluth-
brücke hat man begonnen, dieſe diente 150 Jahre lang ihrer Be-
ſtimmung denn nach der Jnſchrift in verſchiedenen Schlußſteinen
ward ſie 1744 erbaut. Dem heutigen regen Verkehr, der in Folge
von Anlage verſchiedener großer gewerblicher Etabliſſements entſtand,
konnte ſie, da ſie nur eine geringe Breite hatte, nicht mehr genügen;
auch die verſchiedenen Krümmungen hemmten oft ein raſcheres Vor
wärtskommen. Die ſchöne neue und breite Brücke führt ſchnurgerade
auf die Hauptbrücke zu, ſo daß alle früheren Hemmniſſe für den
Verkehr durch den Neubau beſeitigt worden ſind.

Bitterfeld, 1. Januar. Nach den heutigen kirchlichen Ab
kündigüngen wurden im Jahre 1893 in der hieſigen evangeliſchen
Gemeinde geboren 406 Kinder und getauft 391. Aufgeboten wurden
64 und getraut 61 Paare 7 Paare blieben ungetraut. Verſtorben
ſind 218 Perſonen, darunter 135 Kinder. Kommunikanten waren
1673 vorhanden. Die Kollekten betrugen zuſammen 628 M. 98
gegen 680 c. 82 im Vorjahre. Es waren 193 Kommunikanten
mehr als im Jahre 1892, 23 Kinder wurden mehr geboren, 22 Kinder
mehr getauft, 4 Paare mehr getraut und 20 weniger beerdigt.

2 e. 31. Dezember. Die Chefs der Sektkellerei
Kloß u. Förſter feierten geſtern mit ihren Arbeitern das übliche
Winzerfeſt. Die bei dem Landwirth Bauer in Baumers-
ro da bedienſtete 19 Jahre alte Magd Pauline König wurde
heute Morgen im Hausgarten erhängt aufgefunden. ie Ver-
anlaſſung zu der grauſigen That iſt unbekannt.

o0 Liebenwerda, 1. Januar. In dem jetzt beſchloſſenen
Jahre betrug die Zahl der in unſerer Stad: und den hier einge
pfarrten Ortſchaften getauften Kinder 185, 11 mehr als im Vorjahre,
darunter 22 uneheliche. Vor 100 Jahren wurden 72 Kinder getauft.
Getraut wurden 45 Paare, 5 Paare mehr als im Jahre vorher; hier
aufgeboten und außerhalb getraut wurden 12 Paare. Vor 100 Jahren
wurden hier 31 Paare getraut. Die Zahl der kirchlich angemeldeten
Geſtorbenen betrug 130, darunter 7 Todtgeborene, 1 Sterbefall mehr
als im Jahre zuvor; vor 100 Jahren ſtarben 67 Perſonen. Die
Zahl der Kommunikanten betrug gegen 2500, über 100 vwe als imgalt vorher. Vor 200 Jahren kommunicirten hier 2470 Perſonen.

Zum Reujghrsgruße ſandte die Grube Louiſe in Domsdorf fracht

Stadtverordneten die

frei heute unſeren Armen 200 Ctr. Stückkohle. In frühern Jahren
kam von derſelben Stelle ſtets eine gleiche Weihnachtsgabe. Der
Herr Senator Hirſch hierſelbſt feiert heute den Tag, an welchem
er vor 25 Jahren zum Stadtverordneten gewählt wurde, welches
Amt er eine lange Reihe von Jahren inne hatte bis ſeine Wahl zum
Senator erfolgte. Von den ſtädtiſchen Behörden ſowohl, als von
Privaten wurden dem Jubilar zahlreiche Anerlennungen und Glück-
wünſche zu Theil.

u Schönebeck, 1. Januar. Aus den heute in der Kirche be
kannt gegebenen kirchlichen Nachrichten theilen wir Folgen-
des mit: Getraut ſind im abgelaufenen Jahre 105 Paagre,

etauft ſind 445 Kinder, von den Geſtorbenen ſind 110 Per
onen zur kirchlichen Daukſagung angemeldet, konfirmirt ſind
151 Knaben und 144 Mädchen, kommunizirt haben 446 männ
liche und 747 weibliche Perſonen.

Gardelegen, 31. Dezember. In einer von Landlenten
außerordentlich ſtark beſuchten Verſammlung wurde beſchloſſen, zum
Bau einer Zuckerfabrik in dem vierteß und letzten altmärkiſchen
Kreiſe Gardelegen die nöthigen Vorarbeiten unverzüglich zu beginnen.
Es waren ungefähr 60 Ortſchaften vertreten, aus denen ein Ausſchuß
von 30 Mitgliedern gewählt wurde.

Leipzig, 1. Januar. Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden:
„Der Biſchof von Eichſtätt, Frhr. v. Leonrod, ertheilte am 27. De
zember die niederen Weihen, das Subdiakonat und Diakonat. Unter
den Geweihten befand ſich auch Prinz Max von Sachſen, der
Pane ſog Weihen erhielt. Die Ceremonie fand im Congregations-
aale ſtatt.“

Leipzig, 31. Dezember. Vorgeſtern Abend beſchloſſen die
Errichtung eines Stadterwei-

terungsfonds zur Schaffung neuer öffentlicher Plätze, zur Ver
größerung von Straßen u. ſ. w. Zur Herſtellung eines Palmen-
gartens, ähnlich dem in Frankfurt a. M., bewilligten ſie die
pachtweiſe Ueberlaſſung des Kuhthurmgrundſtücks mit Garten, Park
und Feld an die zu gründende Aktiengeſellſchaft „Leipziger Palmen-
arten“ auf 70 Jahre gegen einen jährlichen Pachtzins von 4000
ie Vergrößerung des Zoöologiſchen Gartens durch Ueberlaſſung des

werthvollen Grundſtücks zPfaſſendorfer Hof“ wurde abgelehnt.
W Dresden, 31. Dezember. Prinzeſſin Friedrich Auguſt iſt

heute Nachmittag von einem Prinzen glücklich entbunden
an Es iſt dies der zweite Sohn, welcher dieſer Ehe ent
pringt.

Dresden, 1. Januar. Dem „Staatsunzeiger für Würtkm-
berg“ Siege wird die Hochzeit des Prinzen Johann Georg
von Sachſen mit der Prinzeſſin Jſabella von Württem-
berg am 10. April in Stuttgart ſtattfinden.

9 Meiningen, 31. Dezember. Außer dem Etat ſind wie die
M. Z. mittheilt, dem Landtage neben einer Reihe kleinerer
Vorlagen noch ein Geſetzentwurf über Neuregelung der Beſol-
dungen der Volksſchullehrer und Lehrerinnen
und ein Geſetzentwurf, betreffend eine kleine Veränderung der Landes
grenzen, zugegangen. Der Etat auf die Finanzperiode 1894——96 be
ſteht aus dem Domänen- und dem Landeskaſſenetat.
Erſterer ſchließt mit 2,744,080 c. Einnahme (um 200,420 höher
als der Voretat) und mit 1,882,540 c. Ausgabe 119,780
ab, ſo daß ein Ueberſchuß von 861,540 verbleibt, von dem je die
Hälfte dem Herzog und der Landesfaſſe zufließt; die feſte Rente des
Herzogs aus den Domänen bleibt daneben unverändert mit
394,286 Der Hauptetat der Landeskaſſe ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 4,734,900 82,570 AC). Unter den Ein-
nahmen finden ſich die direkten Steuern mit 1,377,130 der An-
theil am Mehrertrag der Zölle und Tabaksſteuer mit 1,045,300
an der Verbrauchsabgabe für Branntwein mit 453,320 40,210
und an der Reichsſtempelabgabe mit 111,060 A. 11,990
endlich ſind zur Herſtellung des Gleichgewichts, wie ſchon gemeldet,
194,040 c. Zuſchuß aus den Kaſſabeſtänden eingeſtellt. In den
Ausgaben ſind auf die Matrikularbeiträge 1,609,680 17.507
für die HFuſtiz 653,150 M 8600 für die Kirchen und Schulen
28,130 34,840 für Finanzverwaltung 420,245

38,960 für Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld
530,000 c. eingeſtellt. Das dem Etat beigefügte Steuergeſetz
beſtimmt die Erhebung von 5 Terminen Grund, 12 Terminen
Gebäude und Einkommenſteuer auf jedes der Jahre 1894, 1895
und 1896. Jn ſeiner Sitzung am 29. Dezember genehmigte der
Landtag einen zwiſchen dem Finanzminiſterium und dem Hofmar-
ſchallamte vereinbarten Vertrag, die Uebernahme der noch beſtehenden
Fouragemagazine betr. Dieſe beſtehen zur Zeit nur noch
zu Lieferungen an die Hofhaltung, während die Naturalabgabe von
Getreide an Staats und Hofdiener aufgehoben iſt. Es hat daher
die Forterhaltung der Magazine nur noch ein Intereſſe für die Hof
haltung, nicht aber für die Staats und Domänenverwaltung. Des-
halb war es richtig, die betreffenden Magazine an das Hofmarſchall
amt u Sperweiſen. Der Landtag hat ſich bis zum 4. Januar
vertagt.k Gera, 1. Januar. Jm verfloſſenen Jahre ereigneten ſich inder hieſigen die Orte Gera, Debſchwitz und Pforten umfaſſenden, aus
drei Sprengeln beſtehenden Kirchengemeinde folgende Vorfälle. Es
kommunizirten 5645 Perſonen, 429 weniger als im Vorjahre. Kirch-
lich getraut wurden 362 Paare (31 -49). Die Zahl der Konfirmanden
betrug 856 (3 Geboren wurden 2027 Kinder, 1045 Knaben,
982 Mädchen darunter 266 uncheliche, 55 totgeborene Kinder und
25 Zwillingsgeburkten. Die Zahl der Geburten vermehrte ſich gegen
das Vorjahr nur um 27. Ungetauft ſtarben 170, getauft wurden
1347 Kinder, noch nicht getauft ſind 455 Kinder. Sterbefälle kamen
1476 vor, 175 mehr als im Vorjahre. Unter den Verſtorbenen be
fanden ſich 12 Selbſtmörder (9 9 männlichen und 3 weiblichen
Geſchlechts. 1 Kind weiblichen Geſchlechts iſt vergiftet worden. 837
der verſtorbenen Perſonen waren Kinder im erſten und zweiten
Lebensjahre.

Mittweida, 31. Dezember. Ein entſetzlicher Unglücksfall hat
ſich in unſerer Stadt zugetragen. In der Wohnſtube des auf dem
Stadtgraben wohnenden Lackirers Sach ſe löſte ſich plötzlich die
über dem Tiſch an der Decke befeſtigte brennende Petroleumlampe
und fiel herab. An dem Tiſch ſaßen die beiden Knaben Sachſe's
im Alter von 9 und 5 Jahren, während die Frau des Sachſe mit
einem kleinen Kinde auf dem Sopha Platz genommen hatte. Die
Lampe explodirte während des Herunterfallens und das
brennende Petroleum ergoß ſichüber die beiden
Knaben, welche dadurch am 337 Körper ſo ſchwere Brand
wunden erlitten, daß an dem Aufkommen der bedauernswerthen
Kinder gezweifelt werden muß auch die Mutter derſelben hat nicht
unbedeutende Verletzungen davongetragen. Ferner iſt der in der
Stube aufgeſtellt geweſene Tannenbaum verbrannt, wie auch
an verſchiedenen Möbelſtücken Brandſchaden verurſacht worden iſt.

i. V., 31. Dezember. Geſtern Sonnabend
Abeud 6 Uhr iſt die in der LengenfelderStraße hier gelegene drei
Stock hohe Streichgarnſpinnerei der Firma Auguſt
Schreiterer vollſtändig niederge brannt. Das Feuer war
im mittleren Stock durch eine herabgefallene Petroleumlampe, auf
welche ein Riemen gefallen war, entſtanden. Da die Dielen ſehr mit
Maſchinenöl getränkt waren, ſtand ſehr bald die ganze Fabrik in
Flammen, ſo daß faſt garnichts gerettet werden konnte und die Ar
beiter flüchten mußten, um ihr Leben zu retten. Die Inhaber des
Etablißements haben zwar verſichert, doch erwächſt ihnen immerhin
ein nicht unbeträchtlicher Schaden. Am meiſteu ſind aber die durch
dieſen Brand brodlos gewordenen Arbeiter, deren Zahl ſich anf etwa
80 belaufen ſoll, zu bedauern, da es ihnen bei der jetzigen etwas

auen Geſchäftszeit ſchwer fallen wird, in anderen Fabriken wieder
lrbeit zu erhalten. Der ſchnell herbeigeeilten Feuerwehr iſt es zu

verdanken, daß das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt blieb und die
unmittelbar an die Fabrik grenzenden, zum Theil ziemlich alten
alten Wohnhäuſer gerettet wurden.e h ——„—3——————ö5—2

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verankwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

ür Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und
UUgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und

Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 52 Morgens bis 128], Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 nhr,
Herr Dr. Ha un von 4 bis 6 Uhr Nachmittag
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Kämme, Haarſchmuck, Porte-
monnagies, Kleiderbürſten,

Haarbürſten, Zahn- u. Nagel-
bürſten, Drahtſachen c.Pia avabefen u. Stubenbeſen,

nur beſtes eignes Fabrikat, em

t [6778pfiehl
B. Wedadäy,

Gr. Steinſtraße 88.

Treibjagden
kauft

Reiches Wilähandlung,
Bahnhofſtraße 17.

Kammrüchen und -Kenlen,
à Pfund 45 Pfg.,

Kalbskeule u. -Rüchen,
à Pfund 50 Pfg.,

empfehle in prima Qualität. [7179
Julius Wiegand, Nordhaufen.

Cichoriensamen und
Zwiebelsamen.

Wir haben noch einige Centner Cicho
rienſamen, letzter eigener Ernte, erſte Rach
ucht von Gebr. Dippe'ſchen verbeſſerten

agdeburger Spitzköpfen abJerwer einige Centner 3w belſamen

auch eigener Ernte. Sorte: ſchwefelgelbe
Zittauer.

Beide Samen find ſehr gut in Keim

kraft. [7280Schaeper, RBethge Co.,
Wolmirsleben.

Ziegen-, Haſen- n.
Kaninchen-Felle

kaufen fortwährend [73 13
Gebr. Danglowüätz, Fiſcherplan 2.

von 1893.

Subsecription auf
Mark 25 000 000,

am Mittwoch, den 3. Jannar 1894
Zum Conrse von 96G. 50 u

Die unterzeichneten Bankfirmen ſind bereit, rechtzeitige Anmeldungen
entgegenzunehmen und Kostenſrei zu vermitteln.

Halle a. S., den 30. Dezember 1893.
Hermann Arnhold M Co.
BankeCommand. Gies.

H. V. Lehmann.

B. P Brermmer Staatsanleihe

Mallescher Bankverein
von Kulisch, Kaempf Co.

Reinhold Steckner.

zur Verloosung.
Gesammtgewinne

R Hauptgewinne à 75 000,

schreiben 20 Pf. extra) ompfiehlt und
Bankgeschäft

S Lusschliesslich nur haare Geldgewinne e
gelangen in der am 16. Jannar 1894 und folgende Tage statt-

findenden Ziehung der

VI, Ulmer Münsterbau-Gold- Lotterie

Raarz 342 000 Flarc.
Original L oose à 3 HI., Porto und Liste 30 P. (für Pin-

Carl Heintze,

30 000, 15 000 u. s. w.

versendet auch gegen Nachnahme das
[6044

Berlin W., Hötel Royal
Unter den Linden 3.

[7307

on welliche und unentgeltliche Auskunft

invaliditäts- und Alters-Versicherung.
ertheilt nur Sonnabends von 8--11 Uhr

der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausgaſſe 21.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommenſtenerveranlagung für das Stenerjahr

1894/95.
Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 Geſetz

ſammlung Seite 175) wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige in der Stadt Halle a. S.
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen
Formular in der Zeit vom 4. bis zum 20. Jannar 1894 dem Unterzeichneten
ſchriftlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe der Steuererklärung
verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular nicht
zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für
deren Ausführungen maßgebenden Beſtimmungen von heute ab in dem ſtädtiſchen
Steuer-Burean, Rathhans, Zimmer Nr. 16 koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt iſt zuläſſig, geſchieht
aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibe-
briefes. Mündliche Erklärungen werden im Rathhauſe, Zimmer Nr. 18, werk-
täglich in der Zeit von 9--12 Uhr Vormittags zu Protokoll genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 30 Abſatz I des Einkommen-
ſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die Einſchätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung
von Einkommen in der Steuererklärung ſind im S 66 des Einkommenſteuergeſetzes
mit Strafe bedroht.

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen empfiehlt es ſich, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der dafür be-
ſtimmten Stelle (Seite drei und vier) des Steuererklärungs Formulars oder auf
riner beſonderen Anlage mitzutheilen.

Die zu dem Einkommenſteuergeſetz erlaſſene Ausführungsanweiſung vom 5. Auguſt
1891 endlich iſt wie folgt abgeändert:

1. In den Artikeln 11 Nr. III u. 18 Nr. III iſt ſtatt der Worte
„des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“.

2. Artikel 16 Nr. I 2 d hat zu lauten „d. ein angemeſſener Prozentſatz des
Werthes des Gebäudes (Bauwerthes) für die Abnutzung deſſelben, wo
bei die Feuerverſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen
werden kann.

3. Jm Artikel 16 Nr. I treten im Abſatze 1 an die Stelle der Worte
„des bedungenen JahresMiethszinſes“ die Worte: „des Werthes des
Gebäudes (Feuerverſicherungswerthes)“ und als neuer Abſatz vier iſt
anzufügen:

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den Umſtänden
des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als unbeſtimmte und ſchwan
kende dar, ſo ſind ſie in Gemäßheit des Artikels 5 Nr. 2 alſo
nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre in Anſatz zu bringen“.

Halle a. S,, den 15. Dezember 1893.
Der Vorſitzende der Einkommenſtener-Veranlagungskommiſſion.

Staude, Ober-Bürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Bei der hieſigen Städtiſchen Siechen Anſtalt wird züm 15. Januar 1894 die

Stelle eines dritten Kraukenwärters frei. Bewerbungen find unter Einreichung
von Zeugniſſen im Sekretariat der Armen Verwaltung SparkaſſenGebäude, Rath
hausgaſſe 1, eine Treppe, Zimmer Nr. 77 woſelbſt auch die Anſtellungs

in Erfahrung gebracht werden können, bis zum 8. Januar 1894 an
zubringen.

Halle a/S., den 23. Dezember 1893.
Der Magiſtrat.

taude.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaſſung des Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Berufungs

Commiſſion in Merſeburg iſt die Einkommenſteuer-Veranlagungs-Commiſſion in
eine nochmalige Berathung über die für die Abnutzung von Gebäuden von dem
Ertrage derſelben abzufetzenden Beträge eingetreten.

In Abänderung des unter dem 15. d. Mts. bekannt gemachten Beſchluſſes
iſt nunmehr die Abuntzungsquote für Gebäude auf Prozent der Feuer-
verſicherungsſunme bemeſſen worden.

Es werden daher bis auf weiteres Abziige von dem Nutzungswerthe bezw.
dem Ertrage der Gebäude von

a. 1 Prozent der Fenerverſichernngsfumme als Unterhaltungskoſten,
v. Prozent der Fenerverſichernugsſumme als Abnutzungsquote

zugelaſſen werden.
Halle a/S., den 29. Dezember 1893.

Der Vorſitzende der Einkommenſtener-Veranlagungs kommiſſion
Staude, Ober-Bürgermeiſter.

Bekanntmachung.
Die im Hauptgeſchoß des Rathskellergebäudes im Seitenflügel an der Schmeer

ſtraße belegene, aus ſechs Zimmern beſtehende Wohnung nebſt Zubehör ſoll vom
1. April 1894 ab, eventuell früher, bis 31. März 1895 feſt und von da ab gegen
halbjährige Kündigung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend vermiethet werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Donnerstag, den II. Jannar 1894, Vorm. 10 Uhr,
im Stadtſekretarigt Zimmer Nr. 30 angeſetzt, zu welchem Reflektanten
hiermit eingeladen werden.

Halle a. S., den 27. Dezember 1893.
Der Magiſtrat.

Staude.

h

Bekanntmarhung,
betreffend die Aufnahme des Pferde-, Efel- und Rindviehbeſtandes

in hieſiger Stadt behufs Erhebung der Seüchekoſten
für das Jahr 1893.

Nach dem Beſchluſſe des Provinzial Ausſchuſſes vom 16. Auguſt er. ſoll
behufs Ausſchreibung der Beiträge zu den Seuchekoſten pro 1893 wie alljährlich
eine Aufnahme des Beſtandes an Pferden, Eſeln, Mauleſeln und des Rindviehes
in der Zeit vom 1. bis 15. Januar 1894 ſtattfinden.

dieſer Arbeit ſind die Diſtrikts-Polizeibeamten betraut und haben die
Viehbeſitzer denſelben die nöthige Auskunft zu geben. Wir heben hierbei beſonders
hervor, daß Viehbefitzer, welche in ihrem Intereſſe unrichtige Angabe machen,
wegen verſuchten Betrugs gerichtlich werden kann.

Halle a. S., den 20. Dezember 1893.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau des Kinderaſyls an

d P hgerſtrahe ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Ange
ote fin

Montag, den 8. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 29. Dezember 1893.
Der Stadtbaurath.

Genzmer.

Bekanntmachung.
Die für den Unterbezirk Cönnern anbe-

raumte beſondere Schifferkontrollver-
ſammlung findet

am 4. Jannar 1894,
Vormittags 10 Uhr,

in Cönnern, Gaſthof „Zum Ring“, ſtatt.
Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchiff

fahrttreibendeKontrollpflichtige der Reſerve
Land und Seewehr erſten Aufgebots,
ſowie der Erſatz Reſerve, welche im Bezirk
aufhältig ſind, verpflichtet.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken
bekannt gegeben, daß beſondere Geſtellungs
befehle nicht ausgegeben werden und nur
die öffentliche Aufforderung als ſoche für
die Betheiligten maßgebend iſt.

Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit

Arreſt beſtraft. [6897Halle a. S., den 16. Dezember 1893.
Konigliches Hezirks-Kommando.

ſt Gicht u. Nhenmatismnstrantencth

ſei hiermit der in den weiteſten Kreiſen
rühmlichſt bekannte

x Anker-PainExpeller e
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel iſt ſeit
25 Jahren als zuverläſſigſte ſchmerz
ſtillende Einreibung bekannt und bei
Allen, die es gebraucht haben, ſehr
beliebt, ſodaß es keiner beſondern
Empfehlung mehrbedarf. Zum Preiſe

von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche
zu haben in den meiſten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik
marke „Anker“, denn nur die
mit einem roten Anker ver

fp ſehenen Flaſchen ſind echt.

Eingetr. Verhältniſſe halber ſind mit
voller Garantie ein Paar 7 jährige

elegante br. Wagenpferde, Wallache,
die flott und ſicher gefahren ſind, event
mit elegantem Landaner Wagen ſo-
fort ſehr preiswerth zu verkaufen.
Anfragen sub E. E. 15 an Maasen-
stein Vogler, A. G. alle a. S.
erbeten. [7288

Masenfelle
kauft fortwährend [7277

Joh. Bernhard,
Kellnergasse 4.

T Für den Inſergfemheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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